
J 

Aug der alten Zetmatn 
Ei Provinz Brandenburg. 

) Juli-e Nach statistischen Auf- 
stellungen wurde dieBerlinerGewerbe- 

IT Ausstellung von insgesammt etwa BE 
Millionen zahlendenBesucherni besucht. 
Du chnittlich täglich von 20,800. 
Das fizit wind aus1,200,000 Mart 
geschösti 

Aus der Polizeiwache erhängt hat 
sich der Agent Consrad aus der Gitschi- 
nerstraße 53. Conrad war bei einer 
vorsätzlichen Sachbeschädigung betrof- 
sen und aus die Revier-wache gebracht 
worden. 

Aus dem Selbstmördertirchhos im 
Grunewald wurde dieLeiche eines gut- 
gelleideten jungen Mannes-, anschei- 
nend eines Berliner Studenten, welche 
bei Schildhorn in der Havel ausgesun- 
den war, beerdigt. 

— Ein seltsames Geburtstagsge- 
scheust ist Pros. Virchow zum 75. Ge- 
burtstage in der Charitee eingelausen: 
eine weiße Holztiste mit sieben Todten- 
schädeln! 

Der größte Soldat der deutschen 
» Armee dürfte zur Zeit ein Relrut sein, 
s der als Freiwilliger beim Regiment 

i 

....·T. ,;:k.-—. 

Gar-des du Corps eingetreten ist und 
die Größe von 7 Fuß 4 Zoll hat. 

ix P o t s d a m. Zu Tode gerädert 
Y) wurde auf dem Hollander des Mith- 
fs lenbesttzers Weber in Michendors des- 

sen 26jäl7riqu Dienstmädchen welches 
mit den Kleidern in die Welle gerathen 
unsd von dieser berumqeschleudert war. 
Der Tod trat sofort ein. 

E ö p e n i et. Bürgermeister Borg- 
mnnn blickte am l. d. Mtg. aus eine 
25jähriqe Amtsthätigteit als Bürger- 
meister im Dienste unserer Stadt zu: 
riicl. Er wurde 1871 zum ersten Male 
und dann zweimal wiedergewiihlt, 
nachdem er ruvor Bürgermeister in 
Templin gewesen war. 

Das hiesige Lebrerseminar, welches 
bis zum Jahre 1851 in Potsdam do- 
milizirte, ist eines der älteste-n Insti- 
tute dieser Art. In zwei Jahren, 
nämlich 1898, wird die Anstalt ilyr 
150jiilyriqes Bestehen feiern lönnen 

Kaltoerge Rudersdori. 
Aus eine sonderbare Art hat der hier 
wolmhaste, tiirzlich erst in den Ehe- 
stand getretenie Arbeiter Häuser seinen 
Tod gefunden. Jn der Oppenbeim’s 
schen Ziegelei zu Hennickendors beschäf- 
tigt, bekam er einen KrampfanfalL in 
dessen Verlauf er in den zu verarbei- 
tenden Thon siel und darin erstickte. 

Provinz Ostpreuszen. 

Köniigsberg i. Pr. Das 
Schwurgericht verurtheilte die 19jäh- 
rige Dienstmagd Krante wegen Gift- 
mordes, begangen an der 71jährigen 
Wittwe Glage zu Weidehnen lKreis 
Fischhausen), zum Tode. Die Ange- 
klagte hatte auch gegen die Tochter der 
Ermordeten, die Besitzersfrau Wie- 
mann zu Weidehnen, usnd deren beide 
Söhne einen Mordversuch durch Ver- 
giftung begangen. 

R a st e nb u r g. Von der Stras- 
karmner zu Bartenstein wurde der Ar- 
beiter Risch aus Drengsurtshos wegen 
Majestätsbeleidigung zu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. s 

Der Gemeindevorstelyer Gretle aust 
Pülz wurde Von durchgehendens Pfer- I 
den vorm Wagen heruntergerissen unsds 
eine Strecke geschleist: er erlitt schwere 
Verletzungen u. a. Zersplitterung desi» 
Schlüssel- usnd eines Schien-being. ( 

l ProvinzWestpreußen. 

Don-z ig. Die englische Ninderei 
des gestrandeten Dampsers «Assane«! 
verweigert die Zahlung von 20,000 
Mark Bergelohn unter dem Vorwand, 
dasz der Dampser einen Danziger 
Lootsen an Bord gehabt habe. 

« 

Der stärkste Mann Dan«zigö, Robert 
Kresin, sollte in ein-er Berliner Kirche 
getraut werden und wartete mit meh-- 
reren Gästen aus die Ankunft der 
Braut. Da suhr die Kutsche leer vor 
und die Anwesenden wurden durch die 
Trauerbotschast überrascht, das; die; 
Braut in der Kutsche plötzlich gestor- 
ben sei. 

F re y st a d t. Jn Gut-ringen wur- 
de die Leiche einer Frau wieder ausge- 
graben und geöffnet, da der Verdacht 
entstanden ist« daß die Frau, welche 
pliitlich unter ttampsartigen Erschei- 
nungen verschieden ist, keines natür- 
lichen Todes gestorben sei. Die Ein- 
geweide sind einein oeeeidigten Chemi- 
kst wach Berlin zur Untersuchung eins- 
gesandt worden. 

Rosen berg. Jn Gr. Brausen 
Wurde Mkzllch der Kuhhitt Demnann 
von einein Ballen angegeissm H» ein 
hilfloser Ketippeh konnte sich W 
MM IMV ist M Folge.der Verkehr-n- 
aev gestorben 

Provinz Pommerm 
Stettin· Der Redakteur des 

hiesigen sozialdemokratischen Blattes 
hatte von dem Tode eines Schulmöd- 
chenss berichtet, das am Tage vorher in 
der Schule erheblich geschlagen worden 
sei, und dabei bemerkt, daß die Kin- 
der inv jene Schule nur mit Angst und 
Schrecken gingen und eine amtliche Un- 
tersuchung gegen denReltor angebracht 
sei. Die vorgesetzte Behörde des Rel- 
tors stellte Sstrasantrag, die Beschluß- 
lammer aber lehnte dieErösfnung des 
Hauptverfahrens mit der Begründung 
ab, dem Angeschusldigten als Redak- 
teur stehe das Recht zur Seit-e, Miß- 
stände der Schulverwaliungen seines 
Wohnortes zur Sprache zu bringen. 
Sehr häufig sei dies bei der Aengst- 
lichkeit des Publikums, direkt mit Be- 
schwerden den Verwaltungsbehörden 
gegenüberzutrettem der einzige Weg, 
um wünschenswerthe Abhilfe zu schaf- 
sen. Ferner lasse sich aus der Form 
ans eine Absicht der Beleidigung um so 
weniger schließen, als in der That die 
Angaben mehrerer Schülerininen dafiir 
sprechen, daß der Reitor in seinen 

; Ziiehtigurrgenv das gehörige Maß (z. B. 
Ausreißen der MundwinieL Stöße in 
den Rücken) überschritten hatte. 

D r a m b u r g. Jm nächsten Jahre 
seiert unsere Stadt das Jubiläum ih- 
res fzsxssiihrigen Bestehens Geplant 
sind große Festlichteitem Enthüllung 
eines Kaiser WilhelmssDenlrnals, 
Festzttg unsd Festspiel: eine Geschichte 
der Stadt schreibt Dr. von Messen als 
Festschrift 

L a b e s. Der Milchfahrer Aidrae 
des Gutes Wurow siel von der Treppe 
des Kornbodens und war sofort todt. 
Der Verungliictte war bereits iiber 70 
Jahre alt und erhielt Altersrente 

Provinz Posen. 
Brotnberg. Gegen den Arzt 

Dr. Augstein ist ein Anschlag von der 
Arbeiterfrau Walotta, die er behan- 
delte, verübt worden. Die Frau goß 
dem Arzt in ihrer Wohnung einen 
Topf heißenChlvrtallwassers in’H Ge- 
sicht. Die Verletzungen sind schwer, 
und es ist noch usngewiß, ob die Augen 
zu retten sind. Die Frau wollte sich 
dafiir rächen, daß Dr. Augstein sie 
nicht geheilt hatte. Die Watotta und 
ihre Angehörigen sind verhaftet wor- 

den. 
F r a u st a d t. Aus- Furcht vor 

Strafe wollte der Mustetier Heller sei- 
nem Leben durch Erschießsen mit sei- 
nem Dienstgetvehr, welches er mit ei- 
ner Platzvatrvne geladen hatte, ein 
Ende bereiten. An den Abzug des 
Gewehres hatte er sein Taschentuch be- 
festigt, um auf diese Weise mit dem 
Fuß los-drücken zn tönnen. Der Schuß 
muß aber durch irgend einen Zufall zu 
friih losgegangen sein, denn man fand 
Heller, unweit der Kaserne, mit einer 
Schußtvunde im linken Hangelenl be- 
wußtlos am Boden. Heller, welcher 
sich die Puls-aber verletzt hatte, wurde 
in das Garnisvnslazareth gebracht. 

R alwitz. Jm Keller des Eigen- 
thümers Daenegott Giinzel in Ziegel- 
hauland wurde die tanbstumme Wil- 
helmine Schulz, ein Mündel des Gän- 
zel, todt aufgefunden Kurz nach Auf- 
findung der Leiche fand die Sektion 
statt, wobei verdächtige Zeichen am 

Halse entdeckt wurden, die darauf 
schließen ließen, daß die Schulz er- 

würgt worden ist. Als des Mordes 
verdächtig wurde der Eigenthümer 
Günzel nebst feinem Sohne verhaftet. 
Die Verhafteten bestreiten-, die That 
begangen zu haben. 

L o b s e n s. Jn Gr.-Elfingen ist 
der frühere Lehrer Schutz von seinem 
Freunde, dem Barternisohne Winter, 
mit einer Wagenrunge erschlagen wor- 

den. Die beiden Personen nebst zwei 
anderen verließen nach Mitternacht 
das Gasthaus, um sich nach Hause zu 
begeben. Unterwegs entstand Streit, 
wobei S. den tödtlichen Hieb erhielt, 
welchem er erlegen ist. Der Thäter 
wurde verhaftet 

ProvinzSchlesien. 
Langensbielau Wegen Maa- 

mie verhastet wurde der 58 Jahre alte 
Maurer Bachem von hier. Derselbe 
war iin Beuthen O.S. verheirathet ge- 
wesen und hatte im Jahre 1888 seine 
Frau und vier Kinder verlassen. Er 
sand beim Bau der Reichenbaeh-Lan- 
aenbielauer Bahnstrecke Beschäftigung 
Er knüpfte hier ein Verhältsnisk mit der 
Wäscherin Lustig an und heirathete sie 
im Jahre 1890, während die Ehe mit 
der ersten Frau noch Giltigkeit besaß. 
Diese leßtsere Ehe wurde erst 1893 
durch den Tod der Frau gelöst. Jetzt 
erst kam die strasbare Handlung durch 
die Beuthener Armenverwaltung, die 
stir ein Kind Bacherns zu sorgen hat, 
zur Kenntniß der Behörden. 

Katowi J. Ein fahrender Grie- 
che. der ins Bulgarien längere Zeit hin- 

J 

durch Gastrollen gab, ist verhaftet und 
dem Gerichte zugeführt worden. Der 
Tausendckiinstler hatauch in der Kunst, 
sich unbemerkt an fremdem Gut zu be- 
reichern, seine Meisterschaft bewiesen. 
Die Liste der dem Südpartwirth, Hrn. 
Bugla, gestohlenen Gegenstände soll 
gegen 80 Nummern enthalten; die ge- 
stohlenen Gegenstände wurden in den 
Kosfern und Kisten des Mannes-, der 
sich gerade anschickte, abzureisen, zwi- 
schen seinen Requistten versteckt ausge- 
funden unsd beschlognsthmt 

D o m b bei Kattotvitz. Ewssenkuw 
gen bilden sich aus mehreren Acker- 
grunidstiicken der hiesigen Gemeinde. 
Da die Schürfgerechtigteit unter dem 
gesährdeten Terain zur Königs-grabe 
gehört, dieselbe mit dem Abbau da- 
selbst aber noch nicht begonnen hat, so 
san-n nur eine von anderen Gruben be- 
gangene Grenzoerletzusng in Frage 
kommen. Zum Zwecke der Feststellung 
des Thatbestandeserschienen hier Berg- 
inspeltor Tschersich, Markscheisder Or- 
ban und QbersteigerSchreiber, sämmt- 
lich aus Königshüttse, umd nahmen das 
gefähdete Terrain in Augenschein Die 
geschädigt-en Besitzer stellen recht erheb- 
liche Forderungen für das zu Bruche 
behende Terrain, welche von der Kö- 
nigsgrube jedoch nicht anerkannt wer- 
den. 

Ha i n. Die Kur-—- und Badeliste 
für Warmbrunn zeigt für dieses Jahr 
1771 Person-en gegen 2008 Personen 
im Vorfahre. Trotz dieses Verkehrs- 
riickganges, über den in fast allen 
Fremdenorten in diesem Jahre geklagt 
wird, ist hierorts die Unternehmungs- 
lust jedoch nicht abgeschreckt worden. 
Die Bauthätigteit ist reger denn je. 

Z a b r z e. Der Grubenarbeiter 
Windt aus Paulsdors trank in der 
Trunkenheit statt Schnaps Carbol- 
saure Schrsecklich verbrannt, starb 
derselbe auf dem Transport nach dem 
KnaposchaftssLazaretlL 
Proosachsen und Thürin- 

gen. 

Halle. Ein-e Hochzeit mit recht 
modernem Charaktergepräge fand in 
Trotha statt. Da erschienen nämlich 
8 Brautsiihrer, sämsmtlich Raidfahrer 
und Klubgenossen des Bräutigams, 
mit ihren Rädern und bildet-en Spa- 
lier, als das Brautpaar aus dem Hau- 
se trat, um den Hochzeitswagien zu be- 
steigen. Die Brautfiihrer setzten sich 
daraus mit ihren Rädern anv die Spitze 
des Hochzeitszuges und geleiteten ihn 
so nach der Kirche, wo wieder Spaliek 
gebildet wurde. Jn gleicher Weise 
wurde der Hochzeitsng von der Kirche 
nach Hause geleitet. Der Ausng mach- 
te einen guten Eindruck, um so mejzr 
asls die Räder schön mit Blum-en ge- 
schmückt waren. Außerdem sansd man 

es durchaus nicht unangemessen, dass 
die Radfahrer nicht im Klubkostiiin er- 

schienen, sondern, der Bedeutung des 
Tages entsprechend, im schwarzen Geh- 
arnzug mit hohem Hutr. Natiirlich 
eilte alt unsd jung herbei, um sich die- 
sen neuartigen Aufzug anzusehen; es 
soll dabei manches Witzwort gefallen 

i sein. 
s Gotth. Jn Mehiis next-rieb sich 
wein Lehrling Schlicl die Zeit damit, 
sdaß er Schießversuche mit einer Pistole 
i.machte Als einige Knaben durch das 
Knallen hevangelockt wurden, ließ sich 
keiner derselben die Waffe reichen 
Plötzlich entlud sich das Pistol und die 
iKugel ging dem nächstens Kinde durch 
den Hut, während der dahinter st--ehen 

de Knabe, in die Brust getroffen, todt 

zusammenbrach 
: J l m e n a u Eine fürchterliche 
JSchlägerei fand in der Poststr. statt, 
Jdie damit endigte, daß der eine Kra- 
»lehler vom andern einen furchtbaren 
jSchlag über den Kon erhielt. Beim 
iNiederstiirzen zog der Geschlagene sei- 
nen Gegner mit sich nieder, wobei die- 
ser aus ihn zu knieen kam. Gegen weis- 
tere Schläge wehnte sich nun der Un- 
terlegene mit dem Messer, und zer- 
fleischte dein auf ihm Knieenden damit 
den Arm und verwundete ihn durch ei- 
nen Stich in die Brust. 

so t u m H o o r r. Das rmoertog 
Oelonom Striiu’sche Ehepaar wurde 
in seiner Wohnung todt aufgefunden 
Eine Stunde vorlssr hatte man noch 
mit beiden Ehedatten gesprochen 
Oetonom St. war schon seit längerer 
Zeit bettlägerig und man ntmmt des- 
halb an, daß er eines natürlichen To- 
des gestorben ist; die lkhesrau fand 
man an der Thürklinke erhängt. Beide 
Eheleute stehen in den 40et Jahren. 
Das Motiv der unseligen That der 
eFrau soll in mißlichen Vermögensver- 
höltnsissen zu suchen sein. s 

Mein in gen. Das Sehn-arge- 
richt verurtheilte den Holzarbeiter 
Steiner aus Steinach bei Sonneberg 
wegen Mordes und Stttltchteitsver- 
brechen, begangen ans einer geistestran- 
ten Frau, zum Tode. 

s— Je- 

I Wanzleben. Jn der hiesigen 
Feldmark wurden von dem angestell- 
ten Hamstersiingem seist Frühjahr ds. 
Jahres bis jetzt- 18,079 Hamster ge- 
fangen. I A r n st a d t. Durch Erhäsngen ent- 

«leibte such aus Furcht vor einer s. Ope- 
ration der Viehhänsdler Hehl nachdem 

»e: beinahe ein« Jahr lang krank gewe- 
isen. Der Man-n hinterläßt eine Witt- 

lwe mit 5 nnerzogenen Kindern. 

Rheinland und Westpha- I len. 

s K ö l n-. Schutzmann Kahßler, der 
kam Werft Nachwienssthatte, wurde von 

zwei Strolchsens überfallen und in den 
Rhein geworfen. Es gelang im aller- 
betzten Augenblick einem Schiffer, den 
Ertrinitenidem der furchtbare Hilferufe 
ausstieß, zu retten. 

He r o n g e n. Die Gemeinde He- 
rongen feierte das diamantene Pfar- 
rerjubilänm des hochro. Johann Ti- 
mona. Volle 60 Jahr-e ist der Gefeierte 
als Pfarrer in ein und der-selben Ge- 
meinde thätig gewesen. 

Elberfeld an Haßlin«gshau- 
sen tödtete im Streit Bergmann Möl-- 
lser durch einenMesserstich ins Herz den 
Vergmann Walbruch. 

Ha gen. Ein hiesiger zwölfjäshrii 
ger Schulknabe, Ernst Hiller, machte 
seinem Lebe-n durch Girhänaen in der 
Wohnung seiner Eltern ein (5,n«de. 
Furcht vor Schulstrafen soll den Fina- 
ben zu dem Selbstmordse getrieben ha- 
ben. 

G o-ch. Mit dem Bau der zweit-en 
Niersbrücke ist begonnen worden· Da- 
mit erreicht ein langjähriger Streit in 
der Gemeinde sein Ende. 

B o ch u m. Das Schwurqericht 
verurtheilte den Maurer Schlotta we- 

gen Erdrosfelung und Beraubung des 
Lehrlings Pfeffermnnn auf der- stiller- 
haide bei Recklinghaufen zum Tode. 

L ii cl e n s ch ei d. an Gesellschaft 
mehrerer Jäger war der Bautechniler. 
Hugo Domicini. als Zuschauer mit zurI 
Jagd geganan Ali-Z die GefellschafH 
sich zum Frühstück auf dem Felde nie- 
dergelassen hatte, sprang der mitge-I 
notnmene Hund gegen eine an einem? 
Bau-m gelehnteJ-agdflinte, diese entludj 
sich im Fallen, umd, von der LadsungI 
tödtlich in die Brust getroffen, brachI der junge Domicini zusammen. I 

Witten Jn der Feldstraße istI der Fiesselschmied Michael Otten aus-I Dortmund überfahren umd bald dar- I 
auf gestorben. I 

Düsseidokf· Auf der Acker-I 
strafze fiel einem Commis ein Ziegel 
stein aus unerllärlicher Ursache auf 
den« Kopf Der bedauernzwserthe jun- 
ge Mamn wurde dadurch fo schwer ver 

letzt, daß er in s Marien HospitaL ge- 
bracht werden mußte wo er seinen Ver- 
letzungen erlegen ist 

Soest. Der EisenbahnschlofserI 
Vollmerich wurde überfahren, weil er; 

als Schwerhöriger bei seiner Arbeit 
das Herannahen der Lolomotive nichtI 
gehört hatte. Muß nette VorgesetzteI 
gehabt haben, die ihm solchen PostenI gaben! 
Provinz Schleswig Hol-I 

stei n. I 
H us u m. Der Arbeiter Johannes-I 

Asmussen auf Nordstrand war beiI 
Sturm und Gewitter mit dem Sohnes 
des Landsmannes P.Carstens in Mor-? 
sum nach derWeide gegangen, um zweiI 
Füllen zu holen. Auf dem Rückwege 
wurde das eine Füllen vom Blitz er- I 
schlagen und Asmussen zu Boden ge- I 
streckt während der Sohn des Lan-d- I 
mannes anscheinend unversehrt blieb. I Kiel Der LootseChr. Ehrich retis I tete den Knaben Müller und einen Ar-« I beiter aus dem Hafen Das Kind warI bei der diinischen Postschiffsbriicke in1 
den Hafen gefallen und der Arbeiter 
wollte Hülfe leisten. Beide kamen inI 
eine bedrängte Lage. Bald daraqu 
wurde durch denselben Lootsen eine 
Dame bei der Anlegestelle des schwedi: 
schen Postschiffes aus- dem Hafen ge- 
zogen, so daß Ehrich innerhalb drei 
Tag-en drei Menschenleben gerettet hat. 

F len s b u r g. Erschossen hat sich 
im Dorfe Schwensbheim östlichen An- 
geln ein junger Maler, Sohn des dor- 
tigen Lehrers Filter, wegen eines Lie- 
besverhältnisses, das die Eltern nicht 
billigten. Vor einigen Jahren verlo- 
ren die Eltern einen Sohn durch Er- 
trinten auf dem Eise, während die 
beiden anderen Kinder nach Amerika 
ausgewandert find Die bedauerns-I 
werthen Eltern stehen jetzt gänzlich 
verlassen da. 

Provinz Hannover und 
» 

Braunschweig. « 

I 
M u nde n. Herr v Shdow, früher 

Premierlieutenant in der hannover- 
schen Armee, nebst Gemahlin, geb 
Gräsin Goeth- Weisberg, begingen das Fest der goldenen Hochzeit I 

Jsenhagen. Der Regierungs- 
präsident zu Liinebusvg hat den Ehebu- 
ten Weg-ewärt«er Johann Heinrich Wil- 
helm Böwing unld Katherine Mari· 
Dorothee, geb. Meyer, zu- Voitze aus« 
Anlaß der Feier ihrer goldenen Hoch- 
zeit im Namendes Kaisers und Königs 
ein Ehrengeschienk in Geld bewilligt. 

! N ie n b u r g. Wilhelm Reinhardt 
wurde Vater von drei Knaben, von de- 

snen einer todt war. Die Wöchnerin» 
die schon Mutter mehrerer Kinder ist« 
befindet sich wohl. 

N o r d e n· Hier sintds nicht weniger 
als sechs Leichen und eine große An-- 
zahl Wrackstücke an’s Land getrieben 

V i l s se n-. Einen eigen-artigen Apfel- 
baum besitzt der Stellbesitzer Heinrich 
Dankleff zu Heiligen-berg. Der Baum 
ist vor circa 25 Jahr-en durch einen 
Sturm umsgseweht roan liegt in seiner 
ganzen Länge an der Erd-e. Er trägt 
trotzdem noch immer alljährlich Früch- 
te, unsd der Besitz-er macht immer ein 
gutes Stück Geld aus dem Ertrage. 
Jn diesem Jahre hat Dspetwa 12 Him- 
ten Aepfel von diesem Baume geerntet. 
Mecklenburg und Olden- 

burg. 
W a r n e m ii n d e. Der Getreide- 

Exporst vom Hafen aus war in letzter 
Zeit ein recht reger. Nach Holstein, 
nach Stettin, Hamburg und .Helfin«g- 
borg gingen an 12 Schifleadungen 
Weizen undRoggen diesjähriger Ernte 
ab. Aus den russischen Ostseeprovin- 
zen wurde dagegen viel Oelkuichsen und 
Leinsaat für Rostocker Ablader einge- 
führt. 

Güstrom Das Schwurgericht 
hat Gustav Koehler aus Pr. Suckow 
wegen des Mordses der Bertsha Berlin 
lMarnitz) freigesprochen 

B a n t. Von mehreren rohen Bur- 
schen ist der Landmann Bruns vom 

Banterweg mit Spaten schau-verhast 
zugerichtet word-en. Die Thäter sindd 
in Haft genommen. 

Königreich Sachsen. 
D r es d en. Der Wirth der »Moh- 

renkopfschänke« in Blafewitz gerieth 
mit mehreren Gästen in Wosrtweschsel 
und Streit und feuerte dabei auf ein-en 
der Anwesenden, ein-en Schlosser Na- 
mens Pfaff, mittels Revolvers drei 
Schüsse ab, durch welche Pfaff getödtet 
wurde. Sodann feuerte der Wirth 
auf den Schlosser Siwats drei Mal 
und verletzte den-selben schwer. Der 
Verwunidete wurde dem Carola-Hause 
zugeführt. Der Thiiter wurde verhaf- 
tet. 

Der in Blasewitz Berggartenstraße 
11 mit seiner Frau und drei Kind-ern 
wohn-hafte Schriftsteller Dr. jur Eu- 
lenburg hat sich mit feiner gefammten 
Familie infolge Nahruniggsorgen ver: 

giftet Der entsetzliche Fall hat sich 
schon- vor circa acht Tag-en ereignet, 
wurde aber erst später bemerkt, weil 
Eulenbrug die Nachricht verbreitet 
hatte, er würde mit seinerFaImilie nach 
Berlin abreisen. Eins Gerichtsvoll- 
ziehen der früh Ein-laß begehrte, fand 
die Wohnung verschlossen und erzwang 
sich Eingang mit Gewalt. Die Leichen 
lagen auf den Betten ausgestreckt und 
waren schon stark in Verwesung über- 
gegangen. Die Vergiftung ist durch 
Blaufäure erfolgt. 

L eipzig Ein raffinirtes Gau- 
nerstiickchen wurde aufdem Sportplatze 
gegen einen Engländer verübt. Ein 
Dieb stahl ihm Portemonnaie und 
Brieftasche und da der Bestohlense in 
der Bestiirzung hierüber sein Fashrrad 
vergaß, sandte der Gauner später mit 
einer der Brieftasche entnommenen Vi- 
sittarte des Engländers einen Knaben 
nach dem Sportplatze, der richtig auch 
den Rover noch erhielt. 

Die in der Pleiße nahe der Gohliser 
Mühle aufgefunden-e Todte ist als eine 
17jiihrige Näherin aus Goblis recog- 
noscirt worden. Was die Unglüclliche 
in den Tod getrieben hat, ist unbe- 
kannt. 

Jn seinem in der Katharinensftrafze 
gelegenen Geschäftslolale hat sich ein 
aus Hamburg giebürtiger ZIZjähriger 
Kaufmann Ebelung aus unbekannten 
Grün-den durch Erschießen entleibt. 

A u e. Der 62 Jahre alte Muster-- 
zeichner und ehemalige Rentamtsbote 
Fusnk von hier ist durch Hin-abstürzen 
von einer Straßen-böfchung tödtlich 
verunglückt 

B a D U- l it e r. Vor kurzer Zeit 
wurden in einem Gehölz die Ueberreste 
eines Mannes, ein Häuflein Knochen, 
einige Kleiderfetzen. dieTaschenuhr etc. 
aufgefunden. Jexzt hat man aus der 
Nummer in der Taschen-Mr erkannt, 
daß der Mann der 28jähriqe Färber 
Fischer aus Neuberg in Böhmen war, 
der seit September1892 merwirb. 

Bischofswerda. Zahlreiche 
Kinder spielt-en auf und neben- einem 
hoch aufgeschichteten Stoße Bretter ei- 
nes Nisubaues tm der Bismarckstraße« 
dessen Hebefest gerade begangen wurde. 

EW —- 

Plktzlitch kam der Stoß WB Wanken 
und begrub unter sich den- achstjährigen 
Knaben des FeuermannsGünther. Die 

: anderen Kinder liefen eiligst davon, 
ohne Jemand ein Wort von dem Un- 
glück zn sagen, und so lam es, daß die 
das Kind ängstlich suchenden Eltern es 

erst gegen 9 Uhck todt unter den Bret- 
s tern fanden. 

Glau chia u. Ein schwerer Un- 
gslücksfall ereignete sich an der Eisen- 
bahnbrücke in der Nähe der Wald-en- 
burger Straße dadurch, daß während 
de Ueberfahrt eines Zuges sich ein gro- 
ßer Stein von der schon seit längerer 
Zeit im Bau begriffenen Brücke los- 
löfte und einen daselbst beschäftigten 
Italien-er Burgan auf den Kopf fiel. 
Der Mann war sofort todt. 

P la ue n. Der Vorstand der Zoll- 
abfertigunsgsstelle am Ba1hnshofe zu 
Hof, Eberhard Kraus;, hat sich einen 
kleinen Glasfplitter, der von einem 

zersprungenen Lampenrylinider her- 
rührte, in den Fuß getreten. Die 
Wunde wurde schlimmer unld schlim- 
mer, dem Manne mußte ein Bein ab- 
genommen werden untd bald darauf ist 
er gestorben. Er ist nur 42 Jahre alt 
geworden. 

B o r n a. Auf der Halteftelle Pa- 
ditz an der Altenburger Grenze wurde 
durch einen Schnellzug der Stein- 
bruchspächter Sehfarth aus Stünz- 
bain überfahren und sofort getödtet- 
Es wird vermuthet, daf; sich der Mann 
in selbstmörderifcher Absicht auf die 
Schien-en gelegt hat. 

Königreich Bayern. 

W ii r z b u r g. Wegen- Vergehen-s 
urtheilte Raubmörder Berschtold ver- 

suchte vergeblich den Ofen seine Zelle 
zu demoliren und dann auszubrechen 

Nürnberg Jn der Brauerei 
von Erlwein und Schultheiß in Er- 
langiesn brach Feuer aus, wobei der 
aichtszehnjährige Brauerlehrlisng Wirs- 
berger den Erstickungstod sand. 

W u· z b u r g. Wegen Vergebens 
wider das Nahrungsmittelgesetz wurde 
der Restaurateur Eller hier zu einem 
Monat Gefängniß veurthei«lt. Der 
Angeklagte hatte sowohl das Tropf- 
bier, als auch die von Gästen stehen« ge- 
lassenen Bierneigen, sowie das auf 
dem Untersatzblech sich sammeln-de Bier 
wieder zum Auffüllen der frisch einige- 
schenkten Gläser verwendet und durch 
die Kellnerin seroiren lassen. Letztere 
bekam eines Tages mit Eller Differen- 
zen und erstattet-e Anizeige 

A n s b a ch. Der Postwagen des 

Personenzuges gerieth auf der Station 
Küps durch Explosion oder Herabfal- 
len einer Petrolseumlampe in Brand. 
Der Wagen wurde aus dein Zug-e aus- 

ranairt und brannte vollständig aus. 
Von dem Inhalt ist Nichts gerettet. 
Der Postkondukteur Röder erlitt leich- 
te Brandwunden an der Stirn» Sonst 
wurde Niemand Verletzt. Untersuchung 
ist eingeleitet 

Regens-barg Auf der Strecke 
Regensburg-Neusniarkt i. O. wurde 
Arbeiter Eduiard Saatz von einem Gü- 
terzug überfahren; er war sofort todt. 

Der Regensburger Liederkransz fei- 
ert im nächsten Jahr das Wiährige 
Jubiläuin seines Bestehens Ein ori- 
ginelles Festprogramm ist jetzt schon 
aufgestellt. Den Schluß aller Feier- 
lichleiten wird eine Sängerreise über 
Kufstein, Jnsnsbruck und Liwdam mit 
mehreren Conzerten bilden. 

M ü n ch b e r g. Es ist wohl schon 
vorgekommen, daß es dem schönen-Ge- 
schlechte gefiel, durch Vierkleidung 
Mannsgestalt anzunehmen und oft so 
lange sdie Umgebung zu täuschen. Sel- 
tsener asber dürfte der umgekehrte Fall 
sein. Und doch ist auch er zu ber- 

zeichnen. Durch Zufall hat sich eine 
strarnme Köchin mit einem Male als 
--—- Bursche entpuppt und wird nun im 
nächstens Jahre die Militärstammrolle 
um eine Nummer bereichern Statt 
des Kochlöffel-; wird »der« Holdse in 
Zukunft vielleicht die Mustete zu füh- 
ren haben. 

J n g o l ft a d t. Der Hopfenhänd- 
ler Einentshofer von Au ließ sich vom 
Schnellng überfahren untd wurde nach 
fofortigem Anhaltm des Zug-es unter 
diesem todt aufgefunden Nach einem 
bei dem Verstorbenen vorgefundenen 
Zettel liegt Selbstmord vor. 

T ü bin g e n. Der des Mordes 
aingellagte Fridolin Joachim von 
Oberthalheim wurde von den Ge- 
schworenen für schuldig erklärt u. vom 
Gerichtshof zwm Tode verurtheilt 

W eg f chse i d. Der Mühlenbesitzer 
Leopold Obern-ever von Stiermiihle 
wurde nach kurzem Wortwechtfel von 
seine-m Mühlburfchen Stevhan Frenszl 
(50 Jahre alt) erstochsem Der Thäter 
wurde verhaftei. 


